OBERURNEN

Gemeinderat unterstützt Skatepark
a) Gesamterneuerungswahlen

Für die Wiederwahl für eine weitere Amtsperiode stellen sich 
Gemeindepräsident Beat Noser und die Gemeinderäte Gerhard Fahrni, Reto Wunderle, Renato Pesaballe, Erwin Boos und Simon Bär zur Verfügung. 

Gemeinderat David Bärtsch hat leider aus beruflichen Gründen auf das Ende der laufenden Amtsperiode seinen Rücktritt eingereicht. Wir danken ihm für sein grosses Engagement zu Gunsten unserer Gemeinde.

Bei der Vormundschaftsbehörde haben auf das Ende der Amtsperiode Frau Monika Noser-Jung, Präsidentin, und Frau Marlies Hunold-Schnyder ihren Rücktritt eingereicht. Auch ihnen sprechen wir den Dank für die geleisteten Dienste aus. 

Ebenfalls auf das Ende der Amtsdauer tritt Herr Kurt Schwarzenbach-Hässig aus der Rechnungsprüfungskommission zurück. Auch ihm wird die geleistete Arbeit bestens verdankt.

Im Zusammenhang mit den Gesamterneuerungswahlen möchten wir die Stimmberechtigten darauf hinweisen, dass es auf Grund der gesetzlichen Vorgaben leider nicht möglich ist die Unterlagen für die Wahlen zusammen mit den Unterlagen der eidg. Abstimmung zu versenden. Dies führt dazu, dass auch zwei separate Stimmausweise abgegeben werden müssen. Wir bitten Sie zu beachten, dass am Abstimmungstag beide Stimmausweise mitzubringen sind. 

b) Skatepark

Nach einer Information durch Vertreter des Vereins Skatepark über die beim SGU geplante Anlage hat sich der Rat eingehende mit dessen Gesuch um einen Gemeindebeitrag befasst. Der Gemeinderat Oberurnen hat sich seit längerer Zeit für eine solche Anlage eingesetzt und er begrüsst die Initiative des eigens dafür gegründeten Vereins. Er ist deshalb grundsätzlich bereit, einen Beitrag von Fr. 20'000.-- zu sprechen. Mit der definitiven Kreditsprechung will er aber zuwarten, bis die kommende Landsgemeinde über die Gemeindestrukturreform entschieden hat.  Im Falle einer Annahme der Zwangsfusionen müssten die einzelnen Gemeindebeiträge sicher neu definiert werden. 
c) Bauliches
Die Erschliessungsarbeiten für das Baugebiet Kärpf-Süd wurden aufgenommen und kommen gut voran. Die damit zusammenhängende Verlegung der Hochspannungs-freileitung und Erstellung einer Wasserringleitung sind bereits weit fortgeschritten. Die Freileitung konnte bereits abgebrochen werden.

Die Grab- und Baumeisterarbeiten für die Erschliessung wurden zum offerierten Preis von Fr. 479'207.05 der Firma Toneatti AG, Bilten, vergeben. Mit den Strassenarbeiten wurde zum offerierten Preis von Fr. 192'985.65 der Firma De Zanet AG, Kaltbrunn, übertragen. Die Grab- und Baumeisterarbeiten für die Verlegung der Hochspannungsleitung und die Wasser-Ringleitung wurden zum offerierten Preis von Fr. 92'987.15 der Firma Hösli AG, Glarus, vergeben. Mit den Rohrlegearbeiten im Baugebiet wurde die ARGE Wunderle AG/F. Tschudi, Oberurnen, zum offerierten Preis von Fr. 118'739.65 beauftragt. Die Rohrlegearbeiten für die Wasser-Ringleitung wurden der Firma Hunold AG, Oberurnen, zum offerierten Preis von Fr. 54'370.25 übertragen. 

Die Rohre für die EW-Leitungen werden bei der Firma Debrunner AG, Näfels, zum Preis von Fr. 27'570.40 beschafft. Die gleiche Firma wurde mit der Lieferung der EW-Schächte zum Preis von Fr. 10'573.80 beauftragt. Die 5 Verteilkabinen werden auf Grund des günstigsten Angebots zum Preis von Fr. 20'462.10 bei der Firma Fuchs, Schindellegi, beschafft. Die Lieferung der Strassenlampen wird zum offerierten Preis von Fr. 8'886.60 der Firma Visilux, Wattwil, übertragen. Die erforderlichen EW-Kabel werden zu offerierten Preis von Fr. 17'944.10 bei der Firma Nexans, Cortaillod beschafft. Mit der Lieferung der kompletten Schmutzwasserpumpe wird zum offerierten Preis von FR. 20'713.-- die Firma Häny, Meilen, beauftragt.
Der Beginn der 1. Etappe der Sanierungsarbeiten (Oberurnen Süd - Feuerwehrlokal) der Kantonsstrasse ist auf den 6.06.2006 vorgesehen. Die Anwohner werden zu gegebener Zeit noch zu einer Orientierung über die Sanierungsarbeiten und damit zusammenhängenden Einschränkungen eingeladen. Näher Informationen dazu erfolgen auch an der Gemeindeversammlung vom 19.05.2006.
Die Strassenbauarbeiten für die Sanierung der Landstrasse wurden vom Kanton der Firma Hösli AG, Glarus, vergeben. Die gleiche Firma wird zum offerierten Preis von Fr. 846'775.35 mit den Baumeisterarbeiten für die Gemeinde betraut. Die Wasserleitungsarbeiten werden auf Grund der günstigsten Offerte zum Preis von Fr. 347'812.30 der Firma Landolt Gebäudetechnik, Näfels, übertragen. 
Die Strassenunterquerung für die Wasserleitung wird zum offerierten Preis von Fr. 11'100.50 der Firma Schenk, Heldswil, vergeben.
Die Sanierung des westlichen Rautiufers, zwischen der Brücke Länderstrasse und dem Neuquartier, konnte durch die Firma Trümpi abgeschlossen werden. Die Arbeiten verliefen trotz der schwierigen Umstände besser als erwartet und die Kosten werden deshalb unter dem Voranschlag liegen. 

d) Feuerwehr

Mit Bedauern nimmt der Gemeinderat vom Rücktritt von Markus Kundert als Vizekommandant der Feuerwehr Niederurnen-Oberurnen Kenntnis. Ihm werden die für unsere Gemeinde geleisteten Dienste bestens verdankt. 

Für die Ersatzbeschaffung eines Mannschaftstransporters wird ein Kredit von Fr. 90'000.-- genehmigt. 

Für die Ersatzbeschaffung von Atemschutzgeräten wird ein Kredit von Fr. 49'626.-- bewilligt. 
Für die Anpassung der Fahrzeuge an die neuen Atemschutzgeräte wird ein Kredit von Fr. 6'800.-- genehmigt. 
Für das seit dem Jahre 2002 stillgelegte Fahrzeug der Feuerwehr Eternit wird bei der Sachversicherung des Kantons Zürich ein Occasionsfahrzeug erworben. Dieses Fahrzeug konnte von der Feuerwehr Eternit seit 2 Jahren gratis benutzt werden. Für den Erwerb wird ein Kredit von Fr. 48'000.-- gesprochen. 
Damit die Sicherheitsvorschriften beim Einsatz von Atemschutz-Trupps erfüllt werden können, werden zum Preis von Fr. 9'664.65 bei er Firma Bicom 4 Funkgeräte beschafft. 
Im Sinne einer Ersatzbeschaffung werden 60 neue Combinaisons angeschafft. Dafür wird ein Kredit von Fr. 8'100.-- bewilligt. An alle bewilligten Feuerwehrkredite leistet die Fachstelle für Brandschutz und Feuerwehr einen Beitrag von 80%. Die Kreditbeschlüsse wurden alle vorbehältlich der Zustimmung der Gemeinde Niederurnen gefasst. 
d) Verschiedenes

Dem Turnverein Oberurnen wird ein Beitrag von Fr. 500.-- an die neue Vereinsfahne geleistet. 

Frau Tamara Staub, Unterdorf 44, Näfels, wurde die Bewilligung zur Führung des Restaurant Post in Oberurnen erteilt. Die Elektrounterverteilungen im Kindergarten und in der Truppenunterkunft entsprachen nicht mehr den geltenden Vorschriften und mussten ersetzt werden. Die Erstellung der Unterverteilungen erfolgte durch die Firma Oswald electric und die Montage durch die Firma Elektro Fischer. Die Kosten beliefen sich auf Fr. 12'257.10.
Das Architekturbüro Stucki und Steiner wird mit der Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie für das Areal Zigerfabrik beauftragt. Hiefür wird ein Kredit von Fr. 8'000.-- gesprochen. 

Mit den Ingenieurarbeiten für die geplante Fussgängerbrücke über die Rauti, vom Giessen zur Schiltstrasse, wird das Büro Wickli + Hösli, Niederurnen, zum Preis von Fr. 3'000.-- betraut

Zum offerierten Preis von Fr. 12'502.30 werden bei den Centralschweizerischen Kraftwerken 55 Stromzähler gekauft. . 

e) bewilligte Baugesuche

Johannes Jung, Seidenstrasse 17, Aufschüttung auf der hinteren Sonnenalp; Baugesellschaft Weid, Mollis, Abbruch des Gebäudes Nr. 96, Quellenhof, und Errichtung eines Mehrfamilienhause in der Weid; Ruwema AG, Bäch, Einbau von 3 zusätzlichen Wohnungen beim Mehrfamilienhaus Landstrasse 25. 
